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430 Sanierungsmaßnahmen bundesweit 

4.700 ha erschlossenes Bauland  

450 Kunden, Städte und Gemeinden 

230 rechtskräftig abgerechnete Verfahren 

100 Mitarbeiter 

6 Standorte, Hauptsitz in Stuttgart  

ca. 1 Mrd. € Treuhandvermögen 

Qualitätsmanagement DIN EN ISO 9001:2008 

52 Jahre Stadtentwicklung 



Überblick energetische Stadtsanierung 

Energieversorgungs- 

konzept 

 (unternehmerisch) 
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Städtebaulicher 

Rahmenplan, B-Plan 

Leitbild, 

Stadtentwicklungs-

konzept (ggf. INSEKe), 

FNP 

Klimaschutzkonzept 

Integriertes Konzept 

energetische 

Stadtsanierung 

Fachlicher Detailgrad 

Gebäudeplanung 
Gebäudesanierungs-

konzept 
Fernwärmeanschluss  

Fernwärmeausbau-

gebiet 



Stadt Fellbach 

Ortszentrum Schmiden, 

ca. 4 ha   

Stadt Görlitz Kernstadt, 

ca. 400 ha   

Integriertes Quartierskonzept: Gebietskulissen 



Beispiel Stadt Fellbach 

Herausforderung: 

verschiedene 

„Sprachen der 

Projektpartner“ 

Integriertes Quartierskonzept: Prozessmanagement  



Erfolgreiche Stadterneuerung auf Quartiersebene durch frühzeitige 

Aktivierung der lokalen Bevölkerung 

Integriertes Quartierskonzept: Bürgerbeteiligung 



Erfolgreiche Stadterneuerung auf Quartiersebene durch frühzeitige 

Aktivierung der lokalen Bevölkerung 

Integriertes Quartierskonzept: Bürgerbeteiligung 



Schriftliche / persönliche Befragung der Eigentümer 

Integriertes Quartierskonzept: Bürgerbeteiligung 



Integriertes Quartierskonzept: Öffentlichkeitsarbeit 



Integriertes Quartierskonzept: Maßnahmenkatalog 



Aufbau eines Nahwärmenetzes 

 

Sanierung Wohngebäude / Gewerbe, Handel und Dienstleistungen 

 Leitlinie umfassende / einfache Gebäudesanierung  

 Anpassung Fördersätze (bei Kombination mit Städtebauförderung) 

 Gestaltungsmappe für Hauseigentümer 

 Gestaltungsberatung beim Zubau von Photovoltaik- und 

Solarthermieanlagen 

 

Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung 

 Energiestand beim Quartiersfest 

 Internetplattform zum Klimaschutz 

 Energiepartner-Netzwerk 

 Bürgerpreis  

Integriertes Quartierskonzept: „bürgernahe“ Maßnahmen 



Beispiel Fellbach „Ortszentrum Schmiden“ 

 Sanierungsmanager zeitgleich mit Konzept 

beantragt 

 Erstellung von Modernisierungs- und 

Energieberatungsberichten 

 intensive energetische, wirtschaftliche und 

fördertechnische Beratung der Eigentümer, 

Mieter und Pächter vor Ort 

 (Mitwirkung bei) Vorbereitung und 

Durchführung der Bürgerbeteiligung 

 Planung und Umsetzung einzelner 

Maßnahmen aus dem integrierten 

Quartierskonzept (z. B. Nahwärmeinsel) 

 Evaluierung und Fortschreibung des 

Quartierskonzeptes 

Sanierungsmanagement 



Kombination mit förmlich festgelegtem 

Sanierungsgebiet 

 Inhaltliche Synergien 

 Anreiz zur Gebäudemodernisierung durch 

steuerliche Vorteile (§§ 7h, 10f, 11a EStG) und 

ggf. Zuschüsse  

 Rechtsinstrumentarium (sanierungsrechtliche 

Genehmigung nach §§ 144 und 145 BauGB) 

 Ggf. Sicherung Sanierungsziele per 

Bebauungsplan 

 Sanierungsträger: bekannte, vertraute Akteure im 

Quartier 

 Kombination idealerweise im Rahmen der 

vorbereitenden Untersuchungen oder in früher 

Phase der Sanierung 

 

 

Energetische Stadtsanierung und Sanierungsgebiet 



 Neue Akteure miteinander vernetzen 

 Auf Multiplikatoren setzen (u.a. 

Medien, Politik, Handwerksbetriebe) 

 Mehrfachdialog durch Vielzahl an 

Beteiligungsangeboten und 

Kommunikationswegen sichern, 

Ankopplung an Bestehendem 

 Aufsuchende Eigentümeransprache 

wählen, an Zielgruppe angepasst 

 Kostenlose Beratungsangebote 

schaffen 

 Förderprogramme nutzen und 

kommunizieren 

 Auf Augenhöhe miteinander 

diskutieren, als neutraler Dritter 

So gelingt die Eigentümeransprache und Mobilisierung! 

Bürger – Stadtwerke – KEA - STEG 



www.steg.de 

Dr.-Ing. Frank Friesecke 
frank.friesecke@steg.de 

Tel. 0711 / 21068 - 118 

Fax 0711 / 21068 - 112 

die STEG Stadtentwicklung GmbH 
Olgastraße 54 

70182 Stuttgart  


